
Uhr

z und
r 36
rfüßer

tein

oncert
Fahne
ch dem
wähltes

rch die

25 Pf

W
Nah

feſt

e und
Ha nſe

e

gerin ziſchte Kaſimir
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Adeunnement 50 Dfg vro Monat fref in s Hand
durch die Voß unter Nr 2898 Mk 1,50 pro Ouart er Beſellgelde pro 5 geſp Vetltzelle 16 V auswärtige Aus

lein 20 f Reklamen 50 Vf Bei Wiederholungen Rabatt
Haupt Expedition

Erohe Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Ec ſein täglich Nachmlttage zwiſchen 6 Udt

Die heutige Bummer umfaſzt 10 Seiten
S

Der Kaiſer an die Offiziere der
Ser Brigade

Halle 24 Auguſt
Außer der neulich vom B veröffentlichten Anſprache des

Kaiſers an die nach China abgegangenen Offiziere deren Publikation

an vielen Stellen
Rede bekannt
der Rhein
verlaſſen ſollten an die
t Theilnehmer der Expedition wird der Köln Volksztg darüber wie folgt

berichtet

Mißſtimmung hervorgerufen hat wird jetzt eine zweite

die der Monarch in Bremerhaven am 4 ds Mts als
und die Adria mit dem Reſt der See Brigade die Heimath

Offiziere und Beamten gehalten hat Von einem

Er beglückwünſche ſie ſo redete der Kaiſer die Offiziere an daß ſie
ausgewählt worden ſeien an dieſem Feldzuge theilzunehmen Sie
thäten einen ſehr ernſten Gang deſſen Folgen noch nicht völlig ab
zuſehen ſeien Es könne dieſes der Beginn eines Krieges werden
zwiſchen Morgen und Abendland Das ganze Abendland gehe ein
müthig vor es vereinigten ſich zu gemeinſamem Zwecke ſelbſt Völker

die ſich anſcheinend unüberwindlich feindlich gegenüberſtänden Alle
Nationen haben dort ſchon Proben ihrer außerordentlichen Tapferkeit
gegeben und an Jhnen Meine Herren iſt es den deutſchen Namen
den glückliche Kriege hochgebracht auch dort zu Ehren zu bringen
Zeigen Sie daß wir inzwiſchen ernſt gearbeitet haben und daß die
Arbeit des Friedens nicht umſonſt geweſen iſt Halten Sie aber auch
Kameradſchaft mit allen Truppen welcher Farbe ſie auch ſein mögen

Die erſte Sorge müſſe ſein für die Geſundheit der Leute zu ſorgen
und da gelte es zunächſt dieſelben auf dem Schiffe zu beſchäftigen
mit Turnen Spielen Laufen um das ganze Deck Langeweile dürfe
nicht aufkommen Auch nach der Erfahrung der Engländer ſei körper
liche Beſchäftigung die Hauptſache Die ſchwerſte Zeit werde im Rothen

Meere kommen Jn China dürfe unter keinen Umſtänden ungekochtes
Waſſer genoſſen werden Nach den neueſten Nachrichten werde dort die

Sache bald in Gang kommen es ſei anzunehmen daß das Expeditions
korps direkt auf Taku angeſetzt werden könne Jch hoffe daß Sie
Peking erreichen und daß Sie dort Sühne für das an uns begangene
Verbrechen erlangen Schwierigkeiten beſtänden bezüglich des Pferde

materials doch ſeien rechtzeitig die nöthigen Pferde aus Amerika zu
erwarten Chile habe ſein ganzes Pferdematerial zur Verfügung geſtellt

und außerdem begeiſtert 30 000 Mann angeboten Man habe es mit
einem verſchlagenen Feinde zu thun der an einer Stelle geſchont mit
Hinterliſt an einer anderen hervorkomme Der Chineſe ſei von Natur
wohl feige wie ein Hund aber hinterliſtig namentlich kleine detachirte
Abtheilungen hätten erhöhte Aufmerkſamkeit zu beobachten Der Chineſe
überfalle aus dem Hinterhalt oder bei Nacht mit großer Uebermacht
In der letzten Zeit habe ſich unſer Gegner gut geſchlagen eine That

ſache die noch ganz unaufgeklärt ſei Vielleicht ſeien es nur die
vorderen Truppen die von deutſchen und anderen
ausgebildet ſeien der Gegner erſcheine allerdings als ebenbürtig
Halten Sie beſonders auf ſtrenge Manneszucht ſchonen Sie die feind

liche Bevölkerung doch ſeien Sie ſchonungslos gegenüber denfjenigen
die Jhnen mit der Waffe in der Hand entgegentreten m ge
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boten ſei eine mäßige Lebensweiſe in den Tro
keine feſte Nahrung genommen werden

Meine Herren zeigen Sie draußen was preuß
mag und erweiſen Sie ſich tüchtig in jeder Richt
vor allem auf unſere Schießansbildung Zeigen
daß es eine Macht giebt die gewillt iſt ſie oh
liegende praktiſche Ziele zu züchtigen wegen ihrer

Führen Sie den Krieg bis zu dem Ziele das
bis zur vollſtändigen Sühne Leben Sie wohl
ſund wieder

Der kommandirende General v Leſſel antworte

begeiſtert aufgenonmmenen Hurrah worauf der
Herren eine glückliche Reiſe
Kaiſer dann noch zum Kommandirenden

richt Jede Kleinigkeit intereſſirt 9
damit Jch klar ſehen kann
Sie Mir auch nur melden

Es iſt Mir alles von
Nichts Neues

Beim Ausgang auf die T
Geben Sie mir gnia Nach

Mich und iſt für Mich von

pen dürfe über Mittag
Und nun gehen Sie mit Gott

iſche Manneszucht ver
ung Jch rechne hierbei
Sie auch den Chineſen
ne Rückſicht auf ferner
geſetzwidrigen Thaten

ich Jhnen geſteckt habe

und kommen Sie ge

te und ſchloß mit einem

Kaiſer rief Meine
reppe ſagte der

WichtigkeitWichtigkeit nnd wenn

Politiſche Arberſicht
Deutſches Reich

K Berlin 23 Auguſt
nach der Tafel

Hofnachrichten Der Kaiſer hatte
laut Meldung aus Wilhelmshöhe mit demeſternine von Wales eine Spazierfahrt im Park unternommen und

machte nach der Abreiſe
Automobil

des Prinzen eine Fahrt durch das Druſelthal im
Heute früh unternahm der Kaiſer einen Spazierritt und nahm

die Vorträge des Kriegsminiſters Generals v Goßlers des Chefs des
Generalſtabes Generals v Schlieffen und des Chefs des Militärkabinets
Generals v Hahnke entgegen Das Kaiſerpaa r reiſt bereits morgen
früh von Wilhelmshöhe ab zur Kaiſerin Friedrich welche etwas
leidend ſein ſoll
und Abends nach Potsdam

Zur Abfahrt des
gemeldet
von Offizieren des Stabes der

Grafen Walderſ

Garniſon

Sodann geht die Reiſe am Sonnabend nach Erfurt

ee wird aus Neapel
Der Generalfeldmarſchall wurde von dem Korpsgeneral Mazza

und der
vielen Damen und Herren der deutſchen Kolonie empf

ferner von
Nach kurzer

Marine
angen

Begrüßung fuhr Graf Walderſee mit ſeiner Gemahlin und dem Bruder
der letzteren
Tramontana Auf dem T
Ovationen der Volksmenge Um 12 Uhr begab ſi
Bord des Dampfers Sachſen von
den Deutſchen Kaiſer

An Se Majeſtät Deutſchen Kaiſer Wilhelm IIMajeſtät daß ich im Begriff bin mit meinem St
einzuſchiffen An Se
blick in dem ich Jtalien verlaſſe möchte ichenvollſten Dank ausſprechen für den ſo überraf ſche id

mich Jhre Majeſtäten geehrt haben und
mit denen ich von Ala bis

Ein Scherzwort des Herrn v Bülo
der Frkf Zig berichtet Jüngſt hielt der
Miniſtern Generalen Adjutanten 2c auf einem Tr
nach China abgehenden Truppen eine
endigung fragte er Herrn v Bülow
Miquel Majeſtät antwortete v Bülow
Steuerſchraube

Auch die NachſchubB Brigade
beſtimmt ſein doch erſcheint es nicht ausgeſchl oſſe

o

kunft in Tſingtau dort eine ander e Ordre vorfindet
daß die jetzt unterwegs befindliche Diviſion

dann wird die Nachſchub
durch Landbeſetzung

fortwährenden

ſollte

Petiſchili ausreicht
gleich dazu verwendet werden
Kiautſchau unſerer

Die Freiherren von F illungen
Roman von B Gorony

20 FortſetzungLaß ihn das nie merken Jnez wenn Du mich nicht bitter
kränken willſt Doch nun ſprechen wir von anderen Dingen
von unſerer glückſeligen Zukunft Denke nur wenn wir beide
ganz eins ſind wenn ich jeden Lufthauch jeden Sonnenſtrahl
jede n Genuß den das Leben bietet mit Dir theilen und Dir
alles zu Füßen legen darf was das Daſein eines über alle
Begriffe geliebten Weibes verſchönen kann Jnez ich male mir
unſer Zuſammenleb eben ſo himmliſch ſchön aus daß ich oft fürchte
mein Glück müſſe den Neid der Götter erregen Deshalb
gerade deshalb betrachte ich es als doppelte Pflicht Kaſimir
dieſem Enterbten des Schickſals mit brüderlicher Liebe und
Nachſicht zu begegnen und ihm zeitlebens ein pagt iches Heim
im Schoß meiner Familie zu bieten Giebſt Du mir da nicht

recht Liebling
Ja ja erwiderte ſie ungeduldig Jch will Deinen

verwandtſchaftlichen Rückſichten wahrlich keine beengenden Grenzen
ziehen Uebrigens iſ iſt ja Schloß Falkenſtein mit ſeinem mäch
tigen Park groß genug daß man ſich gegenſeitig aus demWege gehen kann Doch nun bitte nichts mehr von Deinem

Bruder Das alles findet ſich ſpäter Ah ſieh doch
was für ein prächtiger Schmetterling Er ſieht aus wie ein
m Edelſtein Ob ich ihn wohl haſchen kann

Leicht als wäre ſie ſelbſt zum buntbeſchwingten Falter ge
worden flatterte die Kreolin über den Raſen von Blume zu
Blume hinter dem ſchillernden Flüchtling her Wolf folgte ihr
mit trunkenem Blick jede Bewegung des ſchlanken Mädchens
bot ein Bild vollendeter Grazie

Da bog jemand an der Stelle wo die beiden vorhin ge
ſtanden das Gezweig auseinander und ſah ihnen mit finſterer
Miene nach

Jch bin

Nachdruck verboten

Dir ein Dorn im Auge meine zukünftige Schwä
Deſto ſchlimmer für Dich denn ich

da ſein

einer Hut
Jch werde immer

Nun ſei auf D
gehe nicht

haſſen gelehrt
ſchärfer als die Liebe Das häßliche Ph
wird Dich vielleicht aus dem
vertreiben zu laſſen

8 Kapitel
Fillungens Gäſte empfingen

Man ſuchte
Wenn

zaubernder Liebenswürdigkeit

abe mich auf
Majeſtät König Victor Emanuel III

och einmal meinen ehr

Kaiſer

Abſchiedsrede

der ſteht

o in ger

ſowie mit dem deutſchen Konſul Habelmayer in das Hotel
Wege dorthin war er der Gegenſtand enthuſiaſtiſcher

ch ſodann der Graf an
wo er folgende Telegramme an

und den s önig Victor Emanuel abſandte

Benachrichtige Eure
Sach yjen

Jm An ugen
furchts

en Empfan mit dem
die vielen Beweiſe von Sym pathie

Neapel überhäuft worden bin
w zum Kaiſer wird

umgeben von ſeinen
ansportdampfer an die

Da r BeNach deren Be
iſt denn eigentlich

ja an der

für China wird für Taku
n daß ſie bei der An

Wenn es ſich zeigen
für die Operationen in
Brigade möglicherweiſe
en im Hinterlande von

ausgeſetzten Kolonie

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnnngsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5
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Wilhelm Teske Volltik Theater Fenſleton e
Theodor Bach Lokalen Handel und Volkawirthſchaft
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STD hwwwaaooaoal Aaouoendgiltige Ruhe zu verſchaffen ſowie das regelmäßige Einfließen der
chineſiſchen Entſchädigungen rechtzeitig ſicherzuſtellenS Eine Feldpoſtabtheilung iſt den deutſchen Truppen

China gehen beigegeben worden Sie beſteht aus ein
oberſekretär ſieben Fe eldpoſtſek ekretären drei Feldpoſtſchaffnern
poſtillionen und neun Trainſoldaten Zur Ausrüſtung erhal
je 1500 Mk die Schaffner und Poſtillone je 600 Mk licher
Feldbeſoldung beziehen die Beamten 385 Mk die Fe 185 Mk
die Poſtillione 135 Mk das laufende Friedensgehalt fällt aber weg Die
Gehälter beziehen die Poſtbeamten aus der Militärkaſſe ebenſo muß die
Militärverwaltung für den Unterhalt des Poſtperſonals aufkommen Die
Reit und Zugpferde zur Ausübung des Poſtdienſtes werden erſt in China
beſchafft Der Hauptzweck der Feldpoſt in China wird ſein
Verbindungen zwiſchen den Streitkräften und unſeren Poſtämtern in Oſt
aſien aufrecht zu erhalten Als ſolche Aemter kommen in Betracht diePoſt mter in Shanghai Tſingtau Tientſin und Tſchifu

Sechzig Baracken die zur proviſoriſchen Aufnahme verwun
deter und e Soldaten unſeres oſtaſiatiſchen Expeditionscorps
dienen ſollen werden zur Zeit in Berlin fertig geſtellt und ſollen mit dennächſten rn ippentransporten nach China befördert werden Die Baracken

von denen jede 40 Mann aufnehmen kann werden aus imprägnirtem Holz
hergeſtellt ſind leicht transportabel und können ſchnell auseinander
genommen und zuſammengeſetzt werden ſo daß ihr Transport auf den
Kriegsſchauplatz ohne die geringſten Schwierigkeiten bewerkſtelligt werden
kann Den verſchiedenen Kommandos werden je nach ihrer Größe eine
Anzahl Baracken zur Verfügung geſtellt dieſe ſollen aber wie erwähnt
nur für die proviſoriſche Aufnahme Verwundeter dienen

Bezüglich der Sicherſtellung der Entſchädigungs
forderungen weiß die D Folgendes mitzutheilen Für das
weitere Vorgehen auf dem Kriegsſchauplatze und insbeſondere auch für
den Umfang der an China zu ſtellenden Entſchädigungsforderungen
werden in erſter Linie die ausführlichen Berichte der in Peking an
gelangten Truppenführer und der dort belagert geweſenen Geſandtſchaften
beſtimmend ſein Dieſe genauen Berichte können nicht vor ſieben bis acht
Wochen in Berlin vorliegen Selbſt dann aber werden die Ent
ſchädigungen noch nicht endgültig feſtgeſetzt r können weil zu ihnen
ſelbſtverſtändlich noch die geſammten Koſten des Straf Feld
e zu addiren ſind Die Entſch idigun gen brauchen glücklicherweiſe
nicht in vollem Umfange durch Landbeſetzungen ſichergeſtellt zu werdendie e wenn allzu weit nach dem Jnnern ausgedehnt Truppenmengen er
fordern würden welche einfach nicht verfügbar ſind Jede Macht kann
ſich von ihrer Jntereſſenſphäre aus erxcentriſch ausbreiten daneben aber

die nach
tem Feldpoſt

zwei Feld
ten die Beamten
An monat

ldpoſtſchaffner

geſicherte

auch durch Beſchlagnahme der Seezölle einen Theil der chineſiſchen
Strafzahlungen gleich in baar flüſſig machen Die Seezölle in den
Vertragshäfen werden vorausſichtlich von den dort nächſtintereſſirten

C a i r in erOkkupationsmächten gemeinſam verwaltet werden

Die Eröffnung des Landtags iſt wie die D aus
guter Quelle erfährt auch diesmal zu der üblichen Zeit alſo Anfang
Januar zu erwarten Die neue erweiterte Kanalvorlage die unbedingt
zu den erſten Geſetzentwürfen der Tagung gehören wird wird einen
Koſtenaufwand von rund 420 Millionen Mark fordern Die Vorlage
wird die Oder Jntereſſenten durch Regulirungen und Kanaliſirungen der
Oder die Lippe Jntereſſenter r durch ebung und vol Förderung
einer Kanaliſirung der Lippe als P Unternehmen zu be digen ſuchen
Sie wird endlich Projekte zur Verbeſſerung der Vorflut in Havel und
Spree zur Herſtellung des Großſch J Stettin zurVerbeſſerung der Waſſerſtraßen zwiſchen 2 ſel und arthe und der
Warth e ſe ber ſo vie den En itwurf des ma r ſchen eoefng enthakurz lauter Unter nehmungen die den Wünſchen der Landwirthe des L

entſprechen

Faſt ſämmtliche Landwirthe der Gegend umfaſſend d
ſammten Ortſchaften zwiſchen den haben laut
Meldung der Köln Ztg in einer am Mittwoch Abend ſtattgehabten
Verſammlung beſchloſſen einen Verband zu gründen zweck n er ndung

Städten ln un BonutDtadten Koln und Vonn

von Verkaufsſtellen in den einzelnen Ortſchaften ſowie Feſt ſeßung ein
heitlicher Verkaufspreiſe Jn den größeren Städten des Rheinlandes wieKöln Düſſeldorf Eſſen Bonn ſollten Varkaufsgelegenheiten geſchaffen

Du haſt mich Dich
denn der Haß ſieht
antom der Jrrgeiſt

Schloß treiben ſtatt ſich ſelbſt

var Jnez von be
ihre witzſprühende

pikante Unterhaltung war entzückt über ihre ſtets wechſelnden
luſtigen Einfälle gerieth völlig unter der
ländiſchen Weſens und fand ſchließlich ſoga
liebſt hatte nur eine Rivalin
Frauen bildeten trotz ihres ſo bedeutenden
die zwei mächtigſten Anziehungspunkte de

Sie

Kreiſes

in einer Weiſe zu glänzen die alle übr
Schatten ſtellte Die faſt noch kindliche

Jadwiga

Reiz ihres fremd
r ihre Launen aller

Dieſe beiden
Altersunterſchiedes

s ganzen geſelligen
Die knospende und die gereifte Schönheit verſtanden

igen Damen in den
Zartheit der Kreolin

hob die imponirenden vollentwickelten Reize der Baronin und
dieſe ließen das kaum dem Kindesalter er
wie eine Pſyche erſcheinen

Die beiden Damen glichen ſich auch
neigungen in ihrer Trägheit die jede Laſt
und in ihrer niemals ruhenden Genußſucht

itwachſene Mädchen

in ihren Lieblings
des Lebens ſcheute

Sie konnten in
ihren Hängematten oder im roſigen Dämmerlicht des Boudoirs
auf ſchwellenden Kiſſen ruhend
lachen wie zwei Schweſtern
ſeufzend Wie ſchade daß ſie nicht reich
iſt

Dann kamen aber auch Wochen wo

mit einander plaudern ſcherzen
und gar oft dachte Jadwiga leiſe

und Egons Braut

es ſtill auf Schloß
Falkenſtein wurde weil die vornehme Welt in den Bädern weilte

Graf Hartenau und ſeine Gemahlin ware
gereiſt und dort mit dem Prinzen von R

n nach der Schweiz
zuſammengetroffen

Mercedes ſchrieb einſt an ihre Nichte Wir und alle
nſere Bekannten die ſich hier befinden vermiſſen Dich ſchmerz

lich Liebling Man begreifſt gar nicht was Dich in der
romantiſchen Waldeinſamkeit zurück hält Nun lange wird

des Räthſels Löſung ja nicht
Träume Deinen holden Liebestraum ungeſtört weiter

Jnez machte faſt täglich größere Partien zu Pferde oder
zu Wagen mit Wolf und den künftigen Schwiegereltern aber
die Gegenwart des alten Freiherrn wirkte ſtets beklemmend
auf ſie

Dieſer Mund der niemals über ihre von anderen ſtets ſo
enthuſiaſtiſch aufgenommenen Scherze und drolligen Einfälle
lächelte dieſe immer kalt und forſchend blickenden Augen reizten
ſie zu peinlicher Ungedul d

Einſt drückte ſie die zierli

mehr auf ſich warten laſſen

lichen Sp oren in die Flanken ihres
en dahinfeurigen Pferdes daß es in wilden Sätz ſprengteWolf folgte ihr und ſtreckte beſorgt t die Hand nach dem Zügel

aus Aber nervös uJnez lachte nd
mir Jch

G S
rief La 1ß doch

will ich s So gefällt es habe als Kind ſchon ge
fährlichere Thiere geritten

Die beiden ſchönen jungen Menſchen jagten auf ihren
ſchnaubenden Roſſen in die Wildniß hinein uralte gefällte
Baumſtämme tiefe Riſſe im Erdreich überſpringendWie wild Du reiteſt Jnez rief Wolfgang Sie ſchien
ihn garnicht zu hören ſondern feuerte das Pferd mit Ruf und
Gerte an daß es wer raſcher vorwärts flog bis die Zinnen

des alten Herrenſitzes in kamen dann erſt erwiderteſie gezwungen ſach nd Jch kann nun einmal nicht heraus

aus meiner mir h Art Mir iſt s als müſſe
ich immer vorwärts ſtürmen etwas Neuem und Unbekanntementgegen als gäbe es überhaupt gar keinen Ruhepunkt in

S
SDicht

meinem Leben Morgen reiten wir wieder ſo ins Ungewiſſe
in den Märchenzauber des Waldes hinein Verſprichſt Du
es mir

Jch verſp reche Dir alles was Du willſt ſagte er dieſchlanke Geſtalt vom Pferde hebend und leidenſchaftl ich an die

Bruſt drückend
Aber der nächſte Morgen brachte Regenwetter und dieſes

hielt wochenlang an Wohl blickte die Sonne zuweilen hervor
doch nur m ſogleich wieder von ſchweren grauen Wolken

n

h

e

c
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Seite 2 Sonnabend
werden um bei Umgehung der Zwiſchenhändler die Waaren direkt an die
Konſumenten abzuſetzen Mit Errichtung eigener Konſervenfabriken ſollen
ſich ſpätere Verſammlungen befaſſen

Schlimme Nachrichten über Arbeiter Entlaſſungen
und Betriebseinſtellungen wurden in jüngſter Zeit aus Leipzig Glad
bach Bocholt Krefeld Werdau Meerane Aachen u ſ w verbreitet Jn
Aachen ſollten über 2000 Textilarbeiter brotlos ſein und über 1000
Webſtühle eingezogen worden ſein Zu dieſer Nachricht wird dem Kon
fektionär berichtet Wenn auch nicht geleugnet werden kann daß viele
Fabrikanten nothleidend ſind und ihre Etabliſſements nur zur Hälfte be
ſchäftigen ſo iſt es entſchieden nicht richtig von großen Arbeiter Ent
laſſungen zu berichten Es ſoll keineswegs verſchwiegen werden daß die
Konjunktur gegen die gleiche Periode des Vorjahres eine ungünſtigere
geworden iſt obgleich ſie gerade ſeit zwei Wochen in welchen die Deckung
des großen Herbſtbedarfs mehr in die Erſcheinung tritt ſich gebeſſert hat
Zu ſolchen Alarmnachrichten wie ſie in der letzten Zeit durch die Blätter
gegangen ſind liegt jedoch durchaus keine Veranlaſſung vor

OeſterreichUngarn
Oberſt und Prinz

Bnudapefſt 28 Auguſt Ein peinlicher Zwiſchenfall ereignete
ſich in den Manövern wo das 37 Jnfanterie Regiment Großwardein
zur Zeit mit dem 7 Huſaren Regiment deſſen Chef der Deutſche Kaiſer
iſt in der Umgebung von Belenya Uebungen abhält Als ſich nun das
Offizierkorps des Jnfanterie Regiments nach den Uebungen im Wirths
haus von Magyar Cſeke verſammelte und der Kommandeur Oberſt
Aulich der Tafel präſidirte trat der Leutnant im Huſarenregiment Prinz
h Joſef von Braganza ohne Säbel mit der Mütze auf dem
opfe in das Zimmer Als er ſeine Kameraden vom Huſarenregiment

nicht fand drehte er ſich um und wollte die Reſtauration wieder verlaſſen
Da rief ihm Oberſt Aulich zu Königliche Hoheit Sie ſind Offizier und
dürfen daher wenn Sie ohne Seitengewehr vor einem Vorgeſetzten er
ſcheinen die Mütze nicht auf dem Kopfe behalten Der Prinz erbleichte
drehte vor der Thüre um ſalutirte und ſagte nur Jch nehme es zur
Kenntniß Herr Oberſt Darauf entfernte er ſich Kurz darauf provo
cirten zwei Offiziere den Oberſten welcher aber jede Genugthuung mit der
Begründung verweigerte daß er den Prinzen nur als Vorgeſetzter auf
einen Fehler in dienſtlichen Angelegenheiten aufmerkſam gemacht habe
Der Oberſt erſtattete die Anzeige des Vorfalles an das Korpskommando
während ſich der Prinz direkt an den Kaiſer und König wandte Der
Entſcheidung ſieht man mit Spannung entgegen doch glaubt man all
gemein daß der Kaiſer dem Oberſten Recht geben werde

Groſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 23 Auguſt Feldmarſchall Roberts meldet aus Pretoria
unter dem 22 d Mts General Buller berichtet daß ſeine Diviſion
geſtern nach Venoykſolei 15 Meilen ſüdlich von Belfaſt bei Macha
dodorp marſchirt iſt Er verlor beim Vormarſch etwa 20 Mann
General Paget berichtet aus Hammannskraal nördlich von Pretoria
daß General Baden Powell geſtern den ganzen Tag mit Kommandant
Grobler s Nachhut im Gefechte geweſen iſt Grobler ſei öſtlich vom
Piengaars River zurückgetrieben worden und Baden Powell habe
dort geſtern Abend die Eiſenbahnſtation beſetzt Während des Gefechtes
kamen Baden Powells und des Feindes berittene Vorhut in ein Hand
gemenge hierbei erlitt das Rhodiſche Regiment ſchwere Verluſte
Oberſt Spreckley und 4 Mann ſind dabei getödtet und ein Leutnant
und 6 Mann verwundet worden Die Buren ließen eine beträchtliche
Anzahl Todte und Verwundete zurück Der Feind wird von Plumer
und Hickmann verfolgt Eine weitere engliſche Meldung aus ver
ſchiedenen Quellen beſagt Es ſcheint ziemlich ſicher daß es
Dewet für hoffnungslos hält mit den Geſchützen und Wagen
nach Oſten zu marſchiren und daß er deshalb mit einigen berittenen
Leuten den Magaliesberg wieder überſchritten hat um in die Oranje
Kolonie zurückzukehren Er wird unter ganz anderen Verhältniſſen
eintreffen als unter denen er Bethlehem verlaſſen hat Damals hatte er
6 bis 8 Geſchütze und 2000 Mann außerdem ließ er Prinsloo mit 5000
bis 6000 Mann in Bethlehem zurück von denen die Meiſten jetzt auf dem
Wege nach Ceylon und die meiſten Geſchütze vergraben worden ſind
Dewets perſönliches Gefolge kann nicht mehr als 300 Mann betragen
Präſident Steijn ſoll mit einer kleinen Schutzwache den Piengars
River überſchritten haben um mit Präſident Krüger in Machado
dorp zuſammenzutreffen Eine Burenabtheilung ſprengte geſtern
einen Brückentheil acht Meilen nördlich von New Caſtle und zerſtörte
die Eiſenbahnſchienen 30 Meilen ſüdlich von New Caſitle General
Carrington meldet daß ſeine Vorpoſten geſtern wiederum in der Nähe
von Ottoshop den Feind in ein Gefecht verwickelt hätten

Daily Expreß berichtet aus Lourenzo Marques unter dem 25 d M
Präſident Krüger hat eine Proklamation erlaſſen die als Antwort
auf die Proklamation des Feldmarſchalls Roberts angeſehen wird
Darin heißt es es ſei unnütz die Waffen niederzulegen denn Lord Roberts
habe in ſeiner Proklamation erklärt daß alle Buren im Alter von
mehr als zwölf Jahren als Gefangene angeſehen würden und daß er
ſie nach St Helena ſchicken werde Ebenſo unnütz ſei es für die
Bürger ihre Kommandos zu verlaſſen denn je mehr ſie ſich ihren Farmen
nöherten deſto mehr näherten ſie ſich St Helena

Aſien
Die Wirren in China

Man ſoll in unſerem Auswärtigen Amt lange nicht ſo herzlich gelacht
haben als über die Eröffnung von Friedensunterhandlungen durch
den Vicekönig Li Hung Tſchang mit der naiven Zumuthung der ſo
fortgen Zurückziehung der verbündeten Truppen Es konnte darauf nur
die eine Antwort Ablehnung geben Wenn der Antwort hinzugefügt
wurde daß die Regierung in Ermangelung gehöriger Vollmachten auf
chineſiſcher Seite in Unterhandlungen nicht eintreten könne ſo geht daraus
hervor daß der gute Li Hung Tſchang allein dem edlen Triebe ſeines
Herzens gefolgt iſt und Niemand hinter ſich hat Wer ſollte es auch
e e e
ſchleiern verhüllt zu werden Der Wind ächzte und heulte
die Tannen rauſchten und bogen ſich große Waſſerpfützen
machten die Gartenwege ungangbar

Man konnte garnichts weiter thun als in den Zimmern
bleiben

Unmuthig ſchweiften die Blicke der Kreolin durch die Räume
des Schloſſes die jetzt unheimlich düſter ausſahen Manchmal
wurde ihr zu Muthe als entbehre und ſuche ſie etwas Wolfs
Liebesbetheurungen waren immer ſo finſter leidenſchaftlich ſo
gewitterſchwül Sie anzuhören ſtimmte nicht froh

Egon kam auf mehrere Tage zu Beſuch Es hatte ihn
wirklich einen kleinen Kampf gekoſtet ſich Jnez als die Braut
des älteren Bruders zu denken da er jedoch keine tief an
gelegte Natur war kam er glücklich darüber hinweg und ließ
nun wieder das ganze Sprühfeuerwerk ſeiner übermüthigen
Laune funkeln damit die Einſamkeit belebend und die grauen
Schatten der Langeweile ſiegreich in die Flucht ſchlagend

Sein karg bemeſſener Urlaub ging bald zu Ende nach
ſeinem Scheiden empfand man die im Schloſſe herrſchende Stille
doppelt denn der Majoratsherr kränkelte und erließ infolge
deſſen keine Einladungen Der Hochſommer kleidete ſich in
ein herbſtliches Gewand Jn den Dachrinnen des mächtigen
Gebäudes fing ſich der Sturm ſchwere Regentropfen klatſchten
an die Fenſter und rollten wie Thränen über die Scheibeu
Jn ſolchen Stunden gedachte Jnez der lichtüberflutheten Ball
ſäle in jener entzückenden Nächte die wie ſüße Träume
vorüberzogen und den berauſchenden Duft holder Erinnerungen
zurück ließen Und dann flogen ihre Gedanken nach der

t

Schweiz wo Hartenaus weilten und Harald von der ſich
ihnen angeſchloſſen hatte Dort könnte ſie jetzt auch ſein
ſtatt in dieſem einſamen Schloß deſſen vornehme Pracht ſich
gar ſo kalt und todt ausnahm wenn ſie nicht durch die An
weſenheit fröhlicher Gäſte belebt wurde Fortſetzung folgt

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſein Die chineſiſche Central Regierung entſpricht ihrer ſtolzen Be
zeichnung ſehr wenig denn ſie iſt in alle Winde zerſtreut Die Kaiſerin
hat ſich dem Danke der Verbündeten beſcheiden entzogen dafür daß ſie
wie in chineſiſchen Berichten ſo rührend geſchildert wurde heimlich Körbe
voll Lebensmittel den Geſandtſchaften zuſtellte und die Mitglieder desTſungli Yamens fanden plötzlich keinen Seſchmag mehr an dem freundſchaft

lichen Verkehr mit den Geſandten Jn welcher eigenartigen Weiſe dieſer
freundſchaftliche Verkehr ſich abſpielte mit welchen Aufmerkſamkeiten man

ſich gegenſeitig bedachte erläutert der ſoeben eingetroffene ruſſiſche Bericht
worin es heißt Die Geſandtſchaften wurden in ſehr mißlicher Lage ge
funden ſie hatten täglich mit den Chineſen Schüfſe gewechſelt
Das iſt ſo des Landes Brauch in China Nur die amerikaniſche
Regierung ſcheint von einem ſchier unverwüſtlichen Optimismus
erfüllt zu ſein und die Chineſen für traktable leider etwas vom Wege ab
gewichene Leute zu halten die bei gutem Zureden ſich wieder in Ehren
männer verwandeln können Schon einmal war die amerikaniſche
Regierung nahe daran ſich aus dem Völkerreigen zuriickzuziehen vermuth
lich weil ſie die rückſichtsloſe Behandlung der Chineſen dieſen Krieg
Aller gegen Einen nicht mehr mitanzuſehen vermochte Hätte die chineſiſche
Serr vor der Einnahme Pekings die Herren von der amerikaniſchen
Geſandtſchaft freigegeben ſo würde man höchſtwahrſcheinlich von Waſhington
aus telegraphirt haben Alles iſt vergeſſen und vergeben Die chineſiſche
Regierung durfte aber Herrn Conger gegenüber keine Ausnahme machen
denn der Geſandte war ja dann in der Lage den ganzen groben
Pekinger Schwindel zu enthüllen Er hat das auch in diefen Tagen nach
drücklich genug gethan Aber trotzdem läßt man noch heute in
Waſhington auf die wackeren Chineſen nichts kommen Die Regierung
der Ver Staaten hat auf Li Hung Tſchangs Friedensangebot mit allem
Wohlwollen erwidert ſie werde nach Einſtellung der Feindſeligkeiten

erne ſich mit Li Hung Tſchang in Verbindung ſetzen um einen ehrenhafren Frieden zu ſchließen Weiter läßt ſich die Großmuth und Höf

lichkeit dem Feinde gegenüber kaum treiben Es fehlt nur noch die Auf
forderung Beehren uns Ew Excellenz recht bald wieder mit einer Zu
ſchrift Und was heißt denn das Einen ehrenhaften Frieden Hat
die amerikaniſche Regierung die Friedensbedingungen nach eigenem Ermeſſen
zu vereinbaren

Vorläufig iſt doch an Frieden überhaupt noch nicht zu denken denn nach
einer amerikaniſchen Meldung iſt auch die Lage im Yangtſe
thal in wachſendem Maaße kritiſcher Wir glauben nicht
daß die anderen in China betheiligten Mächte für einen ſo ſanften in

keiner Weiſe verletzenden Frieden zu haben ſind Man ſchließt einen
ehrenhaften Frieden doch nur mit einem ehrenhaften ritterlichen Gegner
Als einen ſolchen die Chineſen mit all ihrer Tücke Hinterliſt Barbarei
und Grauſamkeit zu betrachten das iſt mehr als originell von der
amerikaniſchen Regierung

Jntegrität Chinas und Erhaltung der Mandſchu
Dynaſtie ſollen die neueſten Vereinbarungen ſein über die die be
theiligten Mächte in Bezug auf die in China zu befolgende Politik einen
Beſchluß gefaßt haben Daß Deutſchland für die beiden genannten Be
dingungen eintritt iſt lange bekannt daß aber auch ſämmtliche anderen
Mächte auf demſelben Standpunkt ſtehen darf ſtark bezweifelt werden
Beſonders was die Erhaltung der Mandſchu Dynaſtie anbetrifft wird von
mehr als einer Seite verlangt werden daß an höchſter chineſiſcher Stelle
nicht nur der gute Wille gezeigt wird die in China lebenden Fremden
und Chriſten zu ſchützen ſondern daß auch eine volle Garantie für die
Sicherheit der dort lebenden Chriſten und Fremden gefordert werden
wird Ueberdies aber werden die Friedensverhandlungen ſich vor Allem
deshalb in die Länge ziehen weil die chineſiſche Regierung anſcheinend
nicht gewillt iſt die verurſachten Kriegskoſten und Entſchädigungen zu
zahlen Abgeſehen hiervon wird insbeſondere von Deutſchland auch die
Eruirung und exemplariſche Beſtrafung der Mörder des Freiherrn
v Ketteler verlangt werden Dies Letztere dürfte um ſo ſchwieriger ſein
als die Mörder bekanntlich im Auftrage der Kaiſerin Wittwe ſelbſt ge
handelt haben ſollen Aus Brüſſel wird gemeldet Die Verhandlungen
der Großmächte über die weitere Aktion in China betreffen folgende
Punkte Strengſte Beſtrafung des Prinzen Tuan des Generals
Lipingheng aller Mitglieder des Tſungli Yamen welche den Boperaufſtand begünſtigten Abſetzung der Kaſſertn Regentin Aufrecht

haltung des Kaiſers Knang fü jedoch unter vorläufiger europäiſcher
Kontrolle ſchließlich zeitweilige militäriſche Beſetzung Pekings ſowie der
anderen Städte behufs Herſtellung der Ordnung

Direkte Depeſchen unſeres deutſchen Geſchäftsträgers Herrn v Velow
ſind nunmehr in Berlin eingetroffen Dieſe Depeſchen ſind vom 14 und
16 Auguſt datirt Sie brauchten jeweils 6 Tage um nach Tſchifu zu
gelangen Der Bericht beſtätigt den Entſatz der Geſandtſchaft am
14 Auguſt Aber in der vorhergehenden Nacht machten die Chineſen
noch mit Aufbietung aller Kräfte einen fanatiſchen wüthenden Angriff
auf die Geſandtſchaften woraus unzweifelhaft ihre Abſicht hervorgeht das
Geſandtſchaftsperſonal zu maſſakriren Bei dieſem letzten heftigen Kampfe
fiel noch ein Soldat des deutſchen Detachements Der Einnahme von
Peking ging ein ſchwerer neunſtündiger Artilleriekampf der
Japaner voraus Die zweite Depeſche datirt vom 16 Auguſt meldet
daß die eigentliche Chineſenſtadt und die Mandſchuſtadt faſt ohne Wider
ſtand beſetzt wurden da die Bewohner dieſer Stadttheile fich ziemlich
apathiſch verhielten Aber die Kaiſerſtadt und der Kaiſerpalaſt waren am
16 Auguſt noch nicht eingenommen Die Geſandten traten zu einer
Konferenz zuſammen um die Generale zu bitten die Kaiſerſtadt und den
Palaſt zu beſetzen

Die geſtern kurz mitgetheilte Meldung von dem Entſatze Pekings
iſt am Sonnabend Nachmittag durch Graf Soden den Führer des zum
Schutze der Geſandtſchaft nach Peking beorderten deutſchen Detachements
vom 3 Seebataillon nach Tientſin gelangt Die chineſiſchen Truppen
ſind aus der Tatarenſtadt verſchwunden die Kaiſerſtadt iſt von den Ver
bündeten umſtellt Sodens Detachement hat folgende Verluſte zu beklagen
Todt ſind die Soldaten Mathies Kauſſen Tölle Hentſchel Hohnke Ge
freiter Gölitz Strauß Ebel Meinhardt Rentmeiſter Gugel ſchwer ver
wundet Seeſoldat Berger leicht verwundet 15 Mann die ſich
auf dem Wege der Beſſerung befinden Aus anderer Quelle verlautet die
Kaiſerin Mutter ſei am Montag vor der Einnahme Pekings in der
Richtung nach Kalgan entflohen Yuanſchikai der Gouverneur von
Schantung ſoll mit ſeinen Truppen nordwärts vorrücken Trotz der
koloſſalen Schwierigkeiten welche die Beſchaffung von Pferden und Kulis
für den Transport verurſachte rückte das 1 Seebataillon bereits am
Freitag 17 d Mts nach Peking ab das 2 Bataillon mit dem Stabe der
Expedition und der Artillerie folgt jetzt nach Die brillante Haltung
der deutſchen Truppen erregte in Tientſin den Enthufiasmus der
Fremden und fand die unzweideutige Bewunderung der übrigenKentingente Das deutſche Landungscorps von den Kreuzern Hertha

und Hanſa iſt noch nicht in Peking eingetroffen
Nach einem aus Peking in Tokio eingelaufenen Telegramm wird ge

meldet daß die Kämpfe am 15 ds Mts zur Beſetzung des Kaiſer
palaſtes ſo lange dauerten weil die Truppen davon abſahen Artillerie
gegen den Palaſt zu richten Am 16 wurde das Hauptthor beſetzt Die
Stadt iſt faſt vollſtändig vom Feinde geſäubert Die Verluſte des japa
niſchen Marine Detachements welches die Geſandtſchaft beſchützt hatte be
trugen fünf Todte und acht Verwundett Der ruſſiſche General Lene
witſch telegraphirte an den Kriegsminiſter aus Tſchifn vom 21 ds Mts
Jn der Nacht vom 13 zum 14 Auguſt um 2 Uhr erſtürmten unſere
Soldaten das öſtliche Thor am Kanal drangen als erſte in die Stadt
Peking ein und hißten die ruſſiſche Flagge auf der Stadtmauer Die
Beſchießung des Thores dauerte 14 Stunden Der Kommandant
der Avantgarde Generalmajor Waſilewski und der Komman
deur des Schützenregiments Oberſt Modl erſtiegen die Mauer an
der Spitze ihrer Leute und ſetzten ſich dort feſt worauf die ruſſiſche
Flagge gehißt wurde Die Chineſen hielten aber noch das Obſer
vatorium und andere Thürme beſetzt und unterhielten ein ſtarkes Kreuz
feuer auf unſere Truppen bis unſere Infanterie und Artillerie ſie aus
den letzten Stellungen verdrängte General Waſilewski Oberſt Modl
5 Offiziere und 102 Mann wurden verwundet Oberſt Antjukow
und 20 Mann ſind gefallen Jnzwiſchen hatten die verbündeten
Truppen die übrigen Thore Pekings erſtürmt und waren in die Stadt
eingedrungen Die Mitglieder der chineſiſchen Regierung waren bereits
auf der Flucht Die Geſandtſchaften wurden in einer ſehr mißlichen Lage
befunden Sie hatten täglich mit den Chineſen Schüſſe gewechſelt und
wurden namentlich in den letzten Tagen und auch am Tage der Er
ſtürmung Pekings heftig angegriffen Jn allen Geſandtſchaften iſt großer
Schaden angerichtet worden Jn der ruſſiſchen Geſandtſchaft wurden fünf
Perſonen getödtet und 20 verwundet

Zu den Vorgängen in der Mandſchurei meldet der ruſſiſche
Regierungsbote General Grodekow telegraphirte am 20 AuguſtGeneral Rennenkampf brach am 16 Auguſt vom Chinganpaß auf
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verfolgte den Feind bis Sajawani und drang am nächſten Tag unter
beſtändigen Kämpfen bis Monache während es der Kavallerie gelang
den Karoltſchan zu überſchreiten und unerwartet vor der Stadt Mergen
aufzutauchen Die Artillerie folgte ſofort und nahm mit 2 Ge
ſchützen das Feuer gegen die nur von Infanterie beſetzte Feſtung
auf Nach einſtündigem Kampfe wurde Mergen faſt ohne
Verluſte genommen Der Feind der bedeutende Verluſte hatte wurde
verfolgt Unſere drei Schwadronen erbenteten zunächſt drei dann noch
acht Geſchüße 700 Gewehre andere Waffen und viel Munition Das
chineſiſche Lager wurde genommen Auf der Verfolgung hatten die Chineſen
noch über 100 Todte Während die ruſſiſche Infanterie und Artillerie
nunmehr in Mergen einrückte iſt die Kavallerie bereits wieder auf der
Recogniscirung längs des Nonnifluſſes begriffen Rennenkampf betrat
am 6 Auguſt chineſiſches Gebiet und trieb bereits nach 12 h den
7 auf und nahm ihm 28 Geſchütze ab Er beſepte ſchließlich Mergen

ie Ruſſen verloren in dieſer Zeit 2 Offiziere 12 Koſaken todt 3 Offiziere
und 30 Mann verwundet

Aus der Amgebung
Großörner 23 Auguſt Auf nach Chinal Der bei da

elektriſchen Bahn beſchäftigt geweſene Arbeiter Hermann Stedtler der
ſich hier in Koſt begeben hatte hat ſich als Chinafreiwilliger gemeldet
und iſt bereits eingezogen Ferner geht der von hier ſtammende Unter
offizier im 19 Feld Artillerie Regiment Garniſon Erfurt Friedrich
Bornemann mit nach China Er weilte am letzten Sonntag hier auf
Urlaub um von ſeinen Eltern Abſchied zu nehmen Der dritte im Bunde
iſt der ebenfalls von hier ſtammende Carl Oſtermann welcher beim
27 Infanterie Regiment in Halberſtadt im 2 Jahre dient und gegen
wärtig ſchon nach dem Reich der Mitte unterwegs iſt Er verließ nämlich
mit dem am 6 Auguſt expedirten Truppentransport die deutſche Heimath

Eisleben 23 Auguſt Geflügel Zuchtanſtalt Nach einer
dem Verbande der Geflügelzüchter Vereine der Provinz Sachſen zuge
gangenen Mittheilung der Landwirthſchafts Kammer für die Provinz
Sachſen iſt dieſelbe Willens den Bedarf an Geflügel für die im November
ins Leben tretende Provinzial Muſtergeflügel Zuchtanſtalt auf der Aus
ſtellung welche hierſelbſt am 16 bis 19 November ſtattfindet anzu
kaufen Sie hat daher den Wunſch ausgeſprochen daß die Thiere der
verſchiedenen Raſſen möglichſt einzeln verkäuflich ausgeſtellt werden

d Eisleben 23 Auguſt Fener Heute Nachmittag gerieth ein
unmittelbar an der Halle Caſſeler Bahn gelegenes Gerſtenfeld Herrn
Stiftspächter Längerich gehörig in Brand Jedenfalls waren Funken
aus der Maſchine des Zuges geflogen und hatten ſo den Brand ver
urſacht Schnelle Hilfe war zur Stelle und wurde größeres Unheil ab

gewendet

Dommitzſch 26 Auguſt Feuer Am Montag Morgen brach
in dem Hauſe des Stellmachers Knöfler hier Feuer aus Da infolge
Waſſermangels die Feuerwehr beim Beginn ihrer Thätigkeit nicht wirkſam
einzugreifen vermochte ſo erfaßte das Feuer das nebenanſtehende Hauz
des Korbmachers Heiſe wo es durch die dort aufgeſtapelten Waaren
vorräthe reichliche Nahrung fand Auch das an das Heiſeſche Haus an
grenzende Wohnhaus des Ackerbürgers Kindermann wurde ein Raub
des Feuers ſo daß in der Zeit von zwei Stunden drei Wohnhäuſer ein
geäſchert wurden Acht Familien ſind durch den Brand obdachlos ge
worden

Naundorf bei Salzmünde 23 Auguſt Kirchenweihe Am
Dienstag 18 September ſoll die Einweihung unſerer neu erbauten Kirche
ſtattfinden Der Gottesdienſt beginnt früh 10 Uhr Am 15 Januar v Js
ward hier der letzte Gottesdienſt gehalten in der alten Kirche Jn der
Zwiſchenzeit gingen die Einwohner nach dem nahen Schwittersdorf zum
Gottesdienſt Der Grundſtein zu der neuen Kirche iſt im April v J

elegtß Artern 23 Auguſt Feuer Ertrunken Jn der Nacht
zum 20 brach im Gehöft des Rittergutsbeſitzers Kauff mann zu Reins
dorf Feuer aus wodurch eine große Scheune mit vielen Getreidevorräthen
in Aſche gelegt wurde Jm benachbarten Dorfe Dorndorf ertrank
die I jährige Tochter des Handarbeiters Demme in einem durch den
Demme ſchen Garten fließenden Bache Das Kind lag mit dem Kopfe
in dem nur etwa zehn Zoll tiefen Gewäſſer während der übrige Körper
außerhalb des Waſſers ſich befand

Nordhanufen 23 Auguſt Jäher Tod Jn Haſſelfelde
verunglückte die einzige 18 jährige Tochter des Mühlenbeſitzers Quenſel
auf der Scheune des dem letzteren gehörigen Hofes dadurch daß ſie nach
Abladen eine Fuders Getreide von der Leiter abſtürzte und mit dem Kopfe
derart auf die Tenne ſchlug daß ſie ſchwerverletzt nach dem väterlichen
Hauſe getragen werden mußte und bald darauf verſchied ohne das Be
wußtſein wieder erlangt zu haben

t Bernburg 23 Auguſt Gelandete Leiche Seit einigen
Tagen war die Frau H aus dem benachbarten Dröbel verſchwunden
Heute iſt nun ihre Leiche in Nienburg gelandet Ob Selbſtmord oder ein
üngkücksfall vorliegt dürfte ſchwerlich zu ermitteln ſein

Bernburg 28 Auguſt Zugverſpätung in Folge Hagel
wetters Der am Dienstag Nachmittag nach 1 Uhr von hier nach
Aſchersleben abgelaſſene Perſonenzug erlitt eine faſt dreiviertelſtündige
Verſpätung dadurch daß in Folge des zwiſchen hier und Jlberſtedt ein
getretenen Ha gelwetters die Zugmaſchine in ein ſolches Räderſchlagen
kam daß die ſtarken Kuppelſtangen verbogen wurden und der Zug
nur langſam nach Waldau in ein Nebengeleis gefahren werden konnte
Eine von Bernburg beorderte Hilfsmaſchine beförderte erſt
Aſchersleben Von Güſten wurde anläßlich der entſtandenen Verſpätung
ein zweiter Perſonenzug nach Aſchersleben abgelaſſen

W Freyburg 28 Auguſt Seltenheit Lehrer Heinze in dem
Dorfe Zeuchfeld fing einen ganz weißen Sperling er will ihn ſich
ausſtopfen laſſen

Gerichts Zritung
Strafkammer

Halle 23 Auguſt
Zwei Anklagen wegen Beleidigung durch die Preſſe

kamen u a heute gegen den Redaktenur vom hieſigen Volksblatt Adolf
Thiele zur Verhandlung Die eine Beleidigung betraf den Pfarrer
Pallas in Herzberg die andere die Beamten des Oberlandesgerichts
und der Oberſtaatsanwaltſchaft zu Naumburg Ehe in die Verhandlung
der Sachen ſelbſt eingetreten wurde machte der Angeklagte den Einwand
der Verjährung auf Grund der S 30 und 31 der Verfaſſung und S 69
des ReichsStrafgeſetzbuches Nach letzterem ruht die Verjährung während
der Zeit in welcher auf Grund geſetzlicher Vorſchrift die Strafverfolgung
nicht begonnen oder nicht fortgeſetzt werden kann Der Angeklagte berief
ſich damit auf ſeine Jmmunität als Reichstagsabgeordneter Die letzte
Seſſion hat im December 1898 begonnen und bis Juni 1900 gedauert
Trotzdem iſt während dieſer Zeit das Strafverfahren begonnen worden
Nach einem ſeit 1893 in Kraft getretenen Zuſatz zu S 69 des
Strafgeſetzbuches darf aber ohne Genehmigung des Reichs
tages ſolches nicht geſchehen Die Genehmigung iſt in dieſen
beiden Fällen nicht nachgeſucht worden und da von Erhebung der An
klage bis zur erſten richterlichen Handlung mehr als ſechs Monate ver
ſtrichen waren hat die Verjährung nicht geruht Der Staatsanwalt be
antragte den Einwand der Verjährung abzulehnen da für die Anklage
behörde nach der darin ergangenen Reichsgerichtsentſcheidung zwar das
Recht aber nicht die Verpflichtung beſteht die Genehmigung nachzuſuchen
Dies geſchieht nur in ganz beſonders wichtigen Fällen wie z B in dem
des Redakteurs Schmidt Magdeburg wegen Majeſtätsbeleidigung Das
Gericht lehnte auf Grund der erlaſſenen Reichsgerichtsentſcheidung den
Einwand der Verjährung ab und überläßt dem Angeklagten durch Ein
legung der Reviſion eine andere Entſcheidung des höchſten Gerichts her
veizuführen Es wurde demnach in die Verhandlung eingetreten In der
erſten Sache handelt es ſich um einen in Nr 256 des Volksblattes vom
1 November 1899 enthaltenen Artikel aus Herzberg mit der Spitzmarke
Dem Volke muß die Religion erhalten bleiben weil ſie Geld ein

bringt Jn demſelben wurde geſagt daß auf Betreiben des Pfarrers
Pallas in der ſtädtiſchen Fortbildungsſchule der Religionsunterricht ein
geführt ſei daß derſelbe ſich durch unlautere Motive die Taſche zu
füllen ſuche daß er ſchon nach der zweiten Unterrichtsſtunde
ſtreikte pardon keinen Unterricht mehr ertheilte weil er nicht
bezahlt würde und worin von der Arbeitseinſtellung des frommen Mannes
geſprochen wurde Das Konſiſtorium ſtellte Strafantrag Der Angeklagte
hat zwar den Artikel nicht verfaßt übernimmt aber da er zu jener Zeit
als verantwortlicher Redakteur zeichnete die Verantwortung Der wahre
Sachverhalt ergab ſich aus der Vernehmung des Pfarrers Pallas Zu
nächſt war es falſch daß er die Einführung des Religionsunterrichtes

S2 2



Unter
elang
Nergen

2 Ge

eſtung
ohne

wurde

noch
Das

hineſen

ctillerie
ruf der

betrat

en den
Rergen

Affiziere

bei der

er der
jemeldet

Unter
riedrich

ier auf
Bunde
er beim

gegen

nämlich
eimath

ch einer

n zuge
Provinz
ovember

r Aus
anzu

iere der

ieth ein
Herrn

Funken

and ver
rheil ab

en brach
infolge

wirkſam
de Hauz
Waaren

aus an
in Rauhb
uſer ein
chlos ge

Am
ten Kirche

ar v Js
Jn der

dorf zum

il v Js
er Nacht
u Reins
vorräthen
f ertrank
durch den
em Kopfe
je Körper

ſſelfelde
Quenſel
ß ſie nach
dem Kopfe

väterlichen
das Be

it einigen
ſchwunden

d oder ein

e Hagel
hier nach

telſtündige

erſtedt ein
derſchlagen

d der Zug
den konnte

deren
Verſpätung

ze in dem
ill ihn ſich

Auguſt

ie Preſſe
blatt Adolf

Pfarrerndesgerichts

erhandlung
n Einwand
z und S 69
ng während
ifverfolgung
klagte berief

Die lepte
0 gedauert

nen worden

8 69 des
des Reichs

in dieſen
ing der An
Monate ver
tsanwalt be
die Anklage

zwar das
nachzuſuchen
z B in dem
gung Das
heidung den

durch Ein
Gerichts her
ten In der
blattes vom

Spitzmarke

ie Geld ein
des Pfarrers
nterricht ein
ie Taſche zu
terrichtsſtunde

eil er nich
imen Manne
er Angeklagt
zu jener Zei

Der wah
Pallas Zu
nsunterrichtes

v

Nr 198 Sonnabend
veranlaßt haben ſollte Miniſteriellerſeits war dem Magiſtrat zu Herzberg
eine Verfügung zugegangen den Religionsunterricht in der Fortbildungs
ſchule wenn nicht unbedingt einzuführen ſo doch der Verfügung möglichſt
nachzukommen Der Pfarrer P befürwortete als Ortsſchul Inſpektor
dieſe Einführung und erbot ſich den Unterricht zu ertheilen Erſt infolge
einer erneuten Anregung ſeitens der Regierung erfolgte die Ertheilung des
Peligionsunterrichts an Stelle einer Zeichenſtunde des Montags Nach
dem Herr Pfarrer P ein halbes Jahr lang den Unterricht ertheilt und
Einbuße durch Wegfall anderer Amts handlungen gehabt hatte ſchnitt er
in einem Schreiben an dieſtädtiſche Schulbehörde die Honorirung des Religions
Unterrichts an worauf die Schulbehörde letzteren einfach wieder fortfallen
fieß Als die Regierung hiervon Kenntniß erhielt drohte ſie ihren Zu
ſchuß zur Fortbildungsſchule zurückzuziehen Die Herzberger Schulbehörde

glaubte aber die Schule ohne den ſtaatlichen Zuſchuß nicht halten zu
können und bat Herrn Pfarrer den Religionsunterricht gegen eine
vereinbarte Entſchädigung weiter zu ertheilen Nun der Sachverhalt
Der Sohn des Schuhmachers Kloſe beſuchte die Fortbildungsſchule und
hatte ſeinem Vater die Mittheilungen gemacht die in Verbindung mit
Redereien den Stoff zu dem Artikel lieferten Durch Klatſchereien war
auch ausgeſprengt daß Pfarrer P ſich ungünſtig über den Streik der
Schuhmacher ausgeſprochen habe Jn Wirklichkeit hatte Pfarrer P ge
rade den Wunſch ausgeſprochen daß die Schuhmacher beſſere Löhne
erlangen möchten da dieſe thatſächlich ſehr niedrig waren Der Staats
anwalt beantragte in Rückſicht auf den ſchweren Vorwurf der Herrn
Pfarrer P gemacht worden iſt eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten

und Nebenſtrafen Der Gerichtshof gelangte nur aus dem Grunde
zu einer Geldſtrafe von Sechshundert Mark weil der An
geklagte eine Berichtigung des Pfarrers P wörtlich veröffentlicht hatte
An Stelle von je 10 Mk ſoll im Unvermögensfalle ein Tag Gefängniß
treten Dem Pfarrer P wurde außerdem die Publikationsbeſugniß zu
geſprochen Der zweite Artikel war in Nr 206 des Volksblaites vom
3 September 1899 enthalten und führte die Bezeichnung Die Staats
aktion betreffend die Verhinderung von Geldſammlungen zur Unterſtützung
Streikender ſcheint auf den ganzen Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg

ausgedehnt zu werden Der Artikel befaßte ſich mit der Erhebung der
Anklagen aus dem Unfugparagraphen wegen Streikpoſtenſtehens Geld
ſammlungen 2c ſeitens des Oberlandesgerichts Naumburg im Gegenſatz
zu ver von anderen Oberlandesgerichtsbezirken vertretenen Anſicht und
enthielt u A den Satz Das Naumburger Oberlandesgericht hat durch
ſeine groben Unfugsprozeſſe eine große Berühmtheit erlangt Es wäre
ſchön wenn zu der groben Unfugspoſſe noch eine Collectenpoſſe käme
Dem Angeklagten wurde zwar die Berechtigung einer Krittk zugeſprochen
aber keineswegs in ſolch unerlaubter Form Während der Staatsanwalt
6 Wochen Gefängniß beantragte erkannte das Gericht auf 300 Mark
Geldſtrafe event 30 Tage Gefängniß und Nebenbeſtimmungen

Ein Meſſerheld Der am 5 Juni 1872 geborene Arbeiter
Friedrich Roth von hier glaubte auf den im ſelben Hauſe wohnenden
Maurer B eiferſüchtig ſein zu müſſen weil ſeine Frau die ihr und den
Kindern von letzterem entgegengebrachte Theilnahme mißverſtanden und
ihrem Manne Andeutungen gemacht hatte als wenn das Verhalten auf
unlautere Motive zurückzuführen ſei Dem B hatte aber nichts ferner
gelegen als eine ſolche Abſicht denn er war der Fran Roth nicht mit
einem Blicke zu nahe getreten geſchweige denn mit Worten Für die
menſchliche Theilnahme die er für die von ihrem Manne ſchlecht be
hendelte Frau empfand ſollte er geradezu ſchnöden Undank ernten Als
dieſelbe am 21 Juni weinend auf dem Hausflur ſtand und dem vorüber
kommenden B ihr Leid über die Mißhandlungen ihres Mannes klagte
gab ihr derſelbe den Rath doch zu ihrer Mutter zu gehen Dieſe ganz
unſchuldige und wohlgemeinte Anſicht theilte Frau Roth ihrem Manne
mit der ſogleich dahinter etwas Anderes witterte und B zur Rede ſtellte
Er ging ſeiner Meinung nach ganz ſummariſch zu Werke indem er B
packte und mit einem ſchon bereit gehaltenen Meſſer in den Kopf die
rechte Schulter und linke Halsſeite ſtach Namentlich der letzte Stich hätte
ſehr gefährlich werden und dem B das Leben koſten können wenn er
eine Kleinigkeit von der Richtung abgewichen wäre und die Halsader ge
troffen hätte Wenn die Verletzungen auch nur die Arbeitsfähigkeit auf
einige Tage beeinträchtigten wurde doch eine ſtrenge Strafe für angebracht
gehalten zumal Roth nach ſeinen vielen Vorſtrafen ein zu Gewaltthätig
keiten ſehr geneigter Menſch iſt Er wurde zu 1 Jahr 6 Monaten Ge
fängniß verurtheilt und ſofort in Haft genommen

Koknles
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 24 Auguſt
Wetterausſichten Rudolf Falb deſſen trübſelige Sommer

prophezeihungen von dem Wetter ſo glänzend widerlegt wurden veröſfent
licht jetzt folgende Prognoſe für die Zeit vom 23 bis 27 Auguſt Es
treten ausgebreitete und namentlich um den 27 ſehr ergiebige Regen ein
Zu dieſer Zeit in welcher die Temperatur ſich bis zum Mittel erhoben
hat ſind auch die Gewitter zahlreich Der 25 iſt ein kritiſcher Termin
2 Ordnung 28 bis 31 Auguſt Die Regen verſchwinden faſt gänzlich
Die Temperatur ſinkt wieder unter das Mittel 1 bis 6 September
Meiſt von Gewittern ſtammende ſehr ausgebreitete und ſtellenweiſe ſehr
ergiebige Regen treten innerhalb dieſer Gruppe mehrmals auf Die
Temperatur liegt verhältnißmäßig niedrig infolge der durch die Gewitter
verurſachten Abkühlung

Ein neuer Komet iſt jetzt die ganze Nacht über zu beobachten
Er ſteht zur Zeit ganz nahe beim Polarſtern nur einige Grade rechts
darunter Mit einem kleinen Fernrohr iſt er leicht aufzufinden und zeigt
einen hellen nach der Sonne zu gerichteten Schweif Der Komet der
eine nahezu paraboliſche gegen die Erdbahn ſtark geneigte Bahn beſchreibt
war bereits am 3 Auguſt in ſeiner Sonnennähe ſeine Helligkeit iſt daher
in der Abnahme doch hat die Größe und Helligkeit des Schweifes in den
letzten Wochen zugenommen

Einquartierung Eine in heutiger Nummer enthaltene Be
kanntmachung des Magiſtrats beſagt daß in den früheren Vororten die
Gewährung von Naturalquartierungen am 6 und 12 Sep
tember von den Hausbeſitzern gefordert werden muß da die zur An
meldung gekommenen Miethsquartiere nicht ausreichen

Der Kirchliche Anzeiger ſchreibt Nachdem der Chordirektor
des Stadtſingechors O Schröder der zugleich das Amt eines Kantors
an der Kirche U L Frauen bekleidet einen Ruf nach Torgau angenommen
hat wird dieſe Stelle zum 1 Oktober d Js anderweitig zu beſetzen ſein
Das Direktorium der Franckeſchen Stiftungen hat den Lehrer an der
Provinzialblindenanſtalt Karl Klanert zur Leitung des Stadtſingechors
berufen und der Gemeindekirchenrath zu U L Frauen hat denſelben zum
Kantor an dieſer Kirche gewählt

Silberne Medaille Die hieſige Hof Pianoforte Fabrik von
C Rich Ritter welche wie wir hören Raummangels wegen mit nur
einem Pianino zur Pariſer Welt Ausſtellung zugelaſſen wurde erhielt
auf derſelben für ihr Fabrikat die höchſte Auszeichnung welche auf
deutſche Pianinos verliehen wurde die Silberne Meduaille

Der Fröbelſche Kindergarten Vorſteherin Frau B Müller
oeranſtaltete vorgeſtern im Bellevue den Zöglingen ein Sommerfeſt
Die Kleinen amüſirten ſich nach Herzensluſt und die Betheiligung an dem
Feſte war eine ſehr zahlreiche Es wurde der Vorſteherin für die vielen
gut ausgeführten Spiele von Seiten der Eltern viel Dank und An
erkennung geſpendet und als zur Verlooſung geſchritten wurde ſteigerte
ſich die Freude der Kleinen auf das Höchſte Nachdem ſich die Kinder
noch bei einem Tänzchen beluſtigt fand zum Schluß ein Stocklaternen
Umzug ſtatt

Verbandstag der Schneider Auf dem geſtern im Anſchluß
an den Kongreß ſtattgehabten Verbandstage gab der Vorſitzende aus
dem Bericht des Vorſtandes bekannt daß die in der letzten zweijährigen

für zrautkleider Meter von 2,50

Geſchäftsperiode inſcenirt geweſenen Lohnbewegungen theils zu guten
Erfolgen geführt haben Die dafür aufgeführten Ausgaben belaufen ſich
auf 56392,95 Mk Nach dem vom Kaſſirer gegebenen Kaſſenbericht
beziffert ſich die Geſammteinnahme vom 3 Quartal 1898 bis 2 Quartal
1900 auf 250250,97 Mk die Ausgabe auf 167 108,16 Mk Der
franzöſiſche Delegirte der gezwungen iſt heute den Verbandstag zu
verlaſſen hielt in franzöſiſcher Sprache eine vom Redakteur Swienty über
ſehte Abſchiedsrede in der er u a für die Wahl der Delegirten zum
Pariſer Kongreß dankte und dem verſtorbenen Reichstagsabgeordneten
Liebknecht einen Nachruf widmete t

Der 24 Diftrikt des Guttemplerordens J O G welcher
ſeinen Sitz in Leipzig hat tagt nächſten Sonntag 26 Auguſt in Magde
burg Der geſchloſſenen Sitzung ſchließt ſich eine öffentliche Agitations
verſammlung an in welcher der Vorſitzende der Großloge II aus Hamburg
ſich über die Ziele des Ordens in ſeinem Kampfe gegen den Alkoholis
mus verbveiten wird Zu dem Diſtrikt gehören die Logen Harmonie
Baldur Jugend Wahlſtatt und Eine feſte Burg in Leipzig Thuringae
in Erfurt Friedenſtein in Gotha Neues Leben in Magdeburg Halenſis
in Halle a S

Radwettfahren Wie bei den früheren ähnlichen Veranſtaltungen
auf der Halle ſchen Rennbahn an der Merſeburger Chauſſee werden auch
bei dem am nächſten Sonntag bevorſtehenden Rennen wieder alle Maß
nahmen getroffen werden um den Beſuch deſſelben dem ſportfreundlichen

Publikum zu erleichtern und angenehm zu machen Die Stadtbahn wird
wie üblich Wagenzüge auf der Merſeburgerſtraßen Strecke verkehren laſſen
und ſo eine bequeme und billige Gelegenheit bieten raſch zum Rennplatz
hinaus und Abends bald in die Stadt zurückzukommen Die Wirthſchaft
auf der Rennbahn iſt erneut den bewährten Händen des Herrn Lehmann
Jnhabers der Kaiſer Wilhelms Halle anvertraut So ſt auch nach dieſer
Richtung Fürſorge getroffen die Beſucher des Nennens vollauf zu be
friedigen das bei den vorliegenden ea 200 Nennungen darunter ſolche
der beſten deutſchen Herrenfahrer einen überaus intereſſanten Verlauf zu

nehmen verſpricht
Kinderfſeſt Geſtern Nachmittag fand im Wintergarjen ein

Kinderfeſt für verſchiedene Klaſſen der hieſigen Volksſchulen ſtatt Ca
400 Knaben und Mädchen waren mit ihren Lehrern und Lehrerinnen
erſchienen die vom Komitee der daſelbſt ſtattfindenden Ausſtellung empfangen
wurden Nachdem die kleinen Gäſte reichlich mit Kaffee und Kuchen ver
ſorgt waren wurden Spiele arrangirt und die Ausſtellung beſichtigt Die
von der Firma Ritter hier bereit gehaltenen verſchiedenen Schaukeln und
Karuſſels wurden fleißig benutzt Hierauf gab es BVonillon von der

Toril Compagnie geſpendet Unter dem großen Jubel der Kinder ließ
die Firma Ritter zwei große Luftballons in die Lüfte ſteigen Später
gab es für jedes Kind ein Paar Würſtchen und Brödchen von Herrn
Fleiſchermeiſter Hoinkis hier Eine Verabreichung von Limonade die
noch beabſichtigt war mußte leider der vorgeſchrittenen Abendſtunde wegen
von den Lehrern abgelehnt werden da zahlreiche Kinder noch einen weiten
Weg nach Hauſe zurückzulegen hatten

Kellerbrand Heute Mittag 12 Uhr entſtand in dem Keller des
Grundſtückes Große Ulrichſtraße 9 ein Brand welcher von der ſofort
herbeigeeilten Feuerwehr mittelſt einer Schlauchlinie nach kurzer Zeit
gelöſcht wurde

Zu den Erdrutſchungen am Wettiner Platze anläßlich der
Kanalbauten erfahren wir zunächſt noch betreffs des geſtern Vormitttag
erfolgten Unfalls daß der Arbeiter Karl Ellinger eine Quetſchung des
rechten Oberſchenkels erlitten hat Der Straßenbahnbetrieb hat nach einem
Geleiſe gelegt werden müſſen

Gelegenheit macht Diebe Jn einem hieſigen Schuhmacher
laden wurde ein ländlicher Arbeiter abgefaßt als er im Begriffe war ein
Paar geſtohlene Stiefel unter ſeiner Kleidung zu verbergen Er hatte den
Laden betreten um für ſich ein Paar Stiefeln zu kaufen da aber der
Laden unbeaufſichtigt war und er eine Weile warten mußte ehe ein Ver
käufer erſchien ſo machte er ſich die Gelegenheit zu Nutze

n e e C Aus dem Leſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachri

güunumt die Redaktion dem Publikum gegenüder
antwortun

Sehr geehrte Redaktion
Sie haben vorgeſtern redaktionell einen Artikel über die gegen

wärtige Geſundheitspflege Artikel Ausſtellung gebracht in
welchem Sie wohl ſtark irregeführt worden ſind Die qu Ausſtellung
iſt eine total verfehlte Unter den ſtark 200 Ausſteklern giebts keine
zehn Geſundheitspflege Artikel Der Entrepreneur der mit ſeinem Unter
nehmen an den hieſigen Naturheil Verein angeknüpft und aus demſelben
ſich ein Komitee zufammengebeten hat iſt weil er freilich lediglich auf eigene
Rechnung arbeitete über das Komitee faſt gan hinweggegangen wenigſtens
hat er abſolut garnicht die Mitberathung deſſelben fur Heranziehung ge
eigneter Ausſtellungs Artikel eingeholt Infolgedeſſen iſt die Ausſtellung
ſo ſehr unintereſſant daß ſie faſt garnicht beſucht wird trotzdem der Entre
preneur ſchon nach wenigen Tagen das Entree ungefähr auf die Hälfte
ermäßigte Die Ausſteller aber welche ohne Beſucher und Kunden daſtehen
erheben laute Vorwürfe über den Mangel an rechtzeitiger Reelame und
wandern theilweiſe ſchon in der erſten Woche bereits heim öde Plätze
zurückkaſſend Der Entrepreneur Herr Direktor läßt fich möglichſt nicht
ſehen da er von den Ausſtellern hart angefaßt wird Der Etablifſements
Juhaber iſt entrüſtet weil es trotz ſchönſten Wetters faſt gänzlich an
erwarteter Reſtaurations Einnahme fehlt zumal auch die Muſtkkapelle
welche beſonders anziehen ſollte durch eine minderwerthige erſetzt ſein
ſoll Jm Komitee ſelbſt hat ſich der heftigſte Verdruß über den Unter
nehmer ausgebildet was ſchon während der erſten Woche zu einer Aus
ſcheidung führte um nicht die Blamage und den Skandal mit tragen zu
müſſen Der Ausgeſchiedene iſt der ergebenſt Unterzeichnete

Hochachtungsvoll

H Pfr em
Standesamtliche Nachrichten

Standesamt HalleAufgeboten 23 Auguſt Der Handarbeiter Wilhelm Heinigke und
Marie Albrecht Spitze 9 und Kl Sandberg 17 Der Muſiker Louis Gödeke
und Emma Pätzold Berlin Der Lokomotivheizer Otto Kaupiſch und
Emilie Havenſtein Bitterfeld und Lübzin

Geboren 23 Auguſt Dem Kaufmann Johannes Eylau ein S Ger
hard Forſterſtraße 43 Dem Raſchinenſchloſſer Richard Geßner eine T
Jda Beeſenerſtraße 20 Dem Salinen Regiſtrator Otto Nehmiz eine T
orothea Mansfelderſtraße 52 Dem Handarbeiter Karl Zachäus eine T

Frieda Kapellengaſſe 8 Dem Kaufmann Emil Kaaſcht eine T Jda
Lindenſtraße 44 Dem Berſicherungsbeamten Max Albers ein S Hans
Jahnftraße 7 Dem Schneider Friedrich Storck ein S Walther Brüder
ſtraße 6 Dem Fabrikarbetter Louis Brahmann ein S Fritz Langeſtr 4

Dem Modelldrechsler Max Schnabel ein S Max Graſeweg 10 Dem
Kaufmann Willy Hielſcher ein S Arnold Taubenſtraße 14 Dem Land
wirth Oswald Kohlmann eine T Charlotte Blücherſtraße 10

Geſtorben 23 Auguſt Der Schneider Auguſt Bollmann 28 J
Bölbergaſſe 4 Des Landarbeiter Georg Röder S Fritz 4 M Saal
berg 10 Der Hansbeſther Louis Bieler 72 J Kinſt Der Leute
auffeher Friedrich Hädicke 50 Klinik Der Ardeiter Hyronimus Olyniczak
39 Klinif Des Handardeiter Oskar Krickemeyer T Frieda 9 M
Glauchaerſtraße 46 Des Hilfsrangirmeiſter Wilheim Kolmei S Fritz
9 Kuhgafſe 3 Der Maler Taver Neumeyer 64 Siechenanſtalt
Der Schuhmacher Louis Schulze 52 J Mansfelderſtraße 2

Waſſerſtände Am 23 Augnſt Weißenfels Oberpegel 2,28
24 Auguſt Halle unterhalb 1,66 Trotha 1,32 23 Auguſt
Bernburg 74 Calbe Unterpegel 0,08 Oberpegel 1,38
Dresden 1,67 Magdeburg 4 0,78

ten über
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Berlin 24 Auguſt Wolff s Bur Ueber Tſchifu iſt von dem
Kaiſerlichen Konſul in Tientſin eine aus Peking vom 14 d M datirte
Depeſche des Kaiſerlichen Geſchäftsträgers in Peking eingelaufen wonach

an demſelben Tage der Entſatz der Hauptſtadt durch ruſſiſche ja
paniſche engliſche und amerikaniſche Truppen ſtattgefunden hat Dem

Entſatz ging in der Nacht vom 13 zum 14 Auguſt ein letzter wüthen
der Angriff chineſiſcher Truppen gegen die Geſandtſchaften voraus Bei
der Abwehr dieſes Angriffs fiel ein Deutſcher Den ſtärkſten Wider
ſtand fanden an den nördlichen Thoren die Ruſſen und die Japaner
während die Chineſenſtadt von Engländern und Amerikanern ſchnell ge

nommen wurde Mittags erſchienen dieſe dann im Geſandtſchaftsviertel
Die chineſiſchen Truppen zogen ſich in die Kaiſerſtadt zurück Die Be
völkerung verhält ſich theilnahmlos Die verbündeten Truppen beſetzten
die Zugänge zur Kaiſerſtadt

Paris 24 Auguſt Meldung der B Die pPatrie bringt
heute ein intereſſantes Jnterview mit einem hohen Wiener Diplo
maten in dem es heißt Die Beſitznahme der Mandſchurei durch
Rußland ſei ſicher dafür werde Rußland China gegen die Anſprüche
aller anderen europäiſchen Mächte ſchützen Rußlands Aufforderung
den Grafen Walderſee zum Oberbefehlshaber zu erwählen verfolgte den
Zweck Deutſchlands Einſprache gegen die ruſſiſchen Pläne vorzu
beugen Walderſee befehle nur in Petſchili nicht im Norden Die
nächſte Zukunft werde ein Bündniß Rußlands mit Japan bringen

Loudon 24 Auguſt Wolff s Bur Der Standard meldet aus
Pretoria vom 22 Es ſiehen noch 20000 Buren im Felde Jm
Buſchwell befinden ſich Heerden mit Tauſend Stück Vieh Zwiſchen
Belfaſt und Machadodorp ſtehen 5000 Buren Eine zweite ſtarke
Streitmacht ſteht im Norden von Belfaſt Krüger befindet ſich in
Drinkwater ſüdlich von Roſenkraal Jm Südweſten von Transvaal
ſind die Buren angriffsluſtiger als je ſeit dem Entſatz von
Mafeking was eine Folge des Vorgehens Dewets und Delareys iſt

London 24 Auguſt Wolff s Bur Der Standard meldet
aus Shanghai von geſtern Der Vizekönig von Wutſchang ließ
30 fremdenfreundliche Chineſen verhaften 2 wurden enthauptet
Daſſelbe Blatt meldet aus Tientſin Der Feind hat zwei große Lager
im Südweſten Alle hieſigen Truppen erhielten heute Nachmittag Marſch
befehl Ein Gefecht wird erwartet Die Verbindungslinie mit Peking
iſt nicht befriedigend Die Truppen welche ſie halten ſind unzureichend

London 24 Auguſt Meldung des B Bureau Valziel
meldet aus Shanghai Die Verbündeten in Peking verlangen die
Hinrichtung des Prinzen Tuan außerdem des Generals Tung
FuhSiang ſowie von Kang Yi ChaoSuChao Hſu Tong Hſu Chi
und Ynu Sieu Es heißt mehrere ausländiſche Damen ſeien in der
britiſchen Legation infolge Erſchöpfung geſtorben

London 24 Auguſt Wolff s Bur Reut Bur meldet c
Peking vom 16 Die kaiſerliche Stadt wurde heute von kombinirten
Streitkräften angegriffen welche die Stadt vom Feinde ſäuberten und
die Palaſtgebäude und Wachen beſetzten Wohin die Kaiſerin geflohen
iſt nicht bekannt man glaubt nach Sinangfu

Tſchifn 24 Auguſt Meldung des B Die Ermor
dung des deutſchen Geſandten Freiherrn v Ketteler geſchah auf höheren
Wunſch durch Poliziſten er erhielt einen Schuß in den Hinterkopf als
er in einer Sänfte nach dem Tſungli Namen unterwegs war Seitdem
war ſeine Leiche verſchwunden Am Tage nach der Einnahme von
Peking verrieth nun ein Chineſe einem Deutſchen die Stelle wo Ketteler
begraben worden war Es war ein chineſiſche Grabhügel in der Nähe
der Mordſtelle Unſere Seeſoldaten deckten den Hügel ab und ſtießen bald
auf einen chineſiſchen Sarg den ſie öffneten Er enthielt in der That
die Leiche des ermordeten deutſchen Geſandten Freiherr v Ketteler wird
nun am nächſten Sonnabend nach chriſtlichem Brauch beigeſetzt werden
Der Geſandtſchafts Dolmetſcher Dr Cordes iſt von ſeiner Verwundung

vollſtändig wieder hergeſtellt Die Allererſten die am Nachmittag
des 14 Auguſt in die Tatarenſtadt eindrangen waren die indiſchen
Shikes Bald war dann auch die äußere Kaiſerſtadt genommen und
die innere Stadt wurde von Japanern und Ruſſen ſchnellſtens cernirt
bis Freitag aber von ihnen nicht beſchoſſen

VFiehmärkt sSehlachtvlehmarkt im städtlsehen VIehhofe zu Halle am 23 August 1900

Proiso f 50 Kilogr a I eboend b Sohlaohtgeowlent

Zum Verkaufe T VOn I Jrtanden I Qual II 77 III Qual n z
KaufS b a d b 4837 Rindoer c c S S 87davon 4 Ochsen, 4Färse 7 S 2 S S27 Kühe 32 29 ſ 27 2 276 Bullen 81 28 S 6 2a48 Kälver u u 437 Hammoel Schafe 7 2238 Schweine davon z 7 7 221 18239 un dschweine S 67 56 S 46 221 18Ungarisehe S S S S S

Der Gesohäftsgang war mittelmässig Der Gesammtanftrieb dieser Woche
betrug 98 Rinder davon 29 Ochsen i Färse 11 Bnllen 57 Kühe 58 Kälber
82 Hammel 425 Landsehweine zusammen 663 Schlachtthiere Reimers

RESTAVRANT Heu ENGEI

Mutter Engel

lInhaber Philipp Engel
Gegründet 1838

Wiesbaden
Tolephon 466

Wratzke 8 Steiger a
Geriihe und Schmnek im neuzeitlt

22

Langestrasse 46

chen Styl

In allen Geweben grosse Auswahl solider Qualitäten

A an

gou billigsten Preisen

A Ruth 8 Co
Gr Steinstrasse 8687



Julius Beithge
zin Manöver a ar Ein uartierung

empfehlen sich bei Bedarf als anerkannt gute Berugsquelle

inh Klippert Engel Leipzigerstrasse 5
Delicatessen Conserven Geflügel Wild Fische

Grosse Auswahl in Manöver u Jagd Conserven
Weingrosshanälung Wein u Probir Stube

NB Versand nach auswärts pünktlich und sicher

Halle

Meine allbekannten dauerhaften genagelten und genähten

Albert Weetterlümg Schmeerſtraße

Schuhwaa ren e
nd noch in enorm großer Auswahl von den einfachſten bis zu den eleganteſten Artikeln zu alten
illigsten Preisen zu haben

Jeder PVerſuels bringt neuen Beſuels
WC e

C

Halleſche Rennbahn

1 Ermunkerungsfaßiren
Porgabefaſiren

5

2000 Meter

Preiſe der Plätze

Vorverkanfsfſtellen

Geiſtſtraße

Gr Rad Wottfahren in Halle as
Sonntag den 26 Auguſt 1900 Nachmittags /2 Uhr

Merſeburger Chanſſer 4
gegenüber der Artillerie Kaſerne

n u nanän
1200 Meter

Mehirſitzer Hauptfaſiren 2000 Meter 4 Ehrenpreiſe
Mleſirſiher Dorgabefaſiren 2000 Meter 4 Ehrenpreiſe
Hauerfaßren über 30 Kilomeker

Tribüne 3 Mk im Vorverkauf 2 Mk Sportplatß innere
Bahnfläche 3 Mk im Vorverkauf 2 Mk Sattelplatz 2 Mk im Vorverkauf 1,50 Mk
I Platz 1 Mk Stehplatz 50 Pfg Radfahrer und Radfahrerinnen die ſich als ſolche
ausweiſen zahlen für Tribüne Sportplatz und Sattelplatz an der Kaſſe die Hälfte

Franz Beecol Riebeckplatz
Alte Promenade neben Café Monopol Stein brecher e Juasper Markt und

Das Rennen findet auch bei ungünſtigem Wetter ſtatt

Se

8 Efrenpreiſe

h

4 Enirenpreiſe
2

4 Ehrenpreiſe

e

Gustav Dichen
e

e
e e

VERSILBERUNCS PUTZ CREME
h

S

Ze
garantirt unschädiich patent in fast alſen Culturstaaten à 2

Versilbert echt ung putztblank
Silber Kupfer Bronce Neusilber Messing Christofle

Alfenide Alpacca und andere Kupferlegirungen

in Posen à 50 Pfq in Progerien ete

Noval ist unentbehrlichtür Haushaltungen Restaurants Hotoels
Nilitärs

tür Pferdegeschirre Wagenbeschläge etc

Noval G m b Berlin N W
5

Grosser Gelegenheitskaut
Geiſtſtraße 65 Ecke Neumarktſtr

Cirea 500 gekleidete Puppen
verſch Größen ſchöne Muſter werden von heute ab und folgende Tage zu faſt halben
Preiſen verkauft Niemand verſäume die nie wiederkehrende Gelegenheit um den Weih
nachtsbedarf ſchon jetzt enorm billig decken zu können

Geiststrasse 65 Beke Nenmarktestrasse
Eine Auswahl gutgerittener

Reitpferclee die ſämmtlich einſpännig im Geſchirr
gehen Kehen zum Verkauf zu ſoliden Preiſen bei

Carl Altenmcdorf
Klerſeburgerſtr 165

EFſn Fronsport der beſten
Düäniſchen ſowie Holſteiner

Arbeits u Wagenpferde
iſt bei mir eingetroffen

u Fr Zwickertr Delitzſcherſtraße 8

h h h
u W

4

Uhrmacher
Untere Leipzigerstrasse

empfiehlt sein grosses Lager

Damen Herren
Taschenuhren

in Gold Silber Stahl Tula Perlmutter
mit guten Werken stets die grössten

Nenheiten
zu den solidesten Preisen

Auf jede Uhr leiste ich 2 Jahre
reelle Garantie

Gold Bijouterie
Armbänder Brochen

Ohrringe u Ringe jeder Art
sowie Herren u Damenketten
in Gold Silber Doublé6 ete

in reichster Auswahl
zu hbilligsten Preisen

Echte
Berl geſchl

Glanz
Plätten mit langem Griff
ſtark vernickelt garantirt nicht

ſengend Glüh
kohlen f Plätten
à Pack 30 u 35
Glühſtoffplätten

3 6 Aermelplätt
bretter 1,25 6 gr Plättbretter m ſchwer
Bezug 4,50 A6 Wring u Waſchmaſchinen

Gustav Renscoh Poſtſtr 9/10
Magazin für Haus und Küchengeräthe

Brot Verkauf von mir bei
Herrn

Metzner Dachritſtr 2
habe aufgehoben

Erſte Hall Brot Fabrik
Firma F G Nebelung Laurentiusſtr 18

empfiehlt

Wasserdiehte
Loden Joppen

Wassordichte
leinen Joppen

Jagd Röcke
Jagd Anzüge
Loden Mäntel

Gummi Mäntel
in reichſter Auswahl

Radfakrer Anzüge

Livree Ainzüge

S Kutscher Mäntel

e e

n
w

uns d
n Nrn Dnnt el n n Wun l n 9n n 6

2 c
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e
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e

e bCiyree osen usw
eS Weiss Hallb adö

G Hübenthal
Büchſenmacher

Halle Leipzigerſtraße 86 Ecke Große Branhanusſtrafg
Gegründet 1875 Fernſprecher 2304

empfiehlt zur bevorſtehenden Jagdſaiſon ſein großes Lager gut eingeſchoſſener Jagd
gewehre mit und ohne Hähne Selbſtſpanner verſchiedener Syſteme Teschner
Dreyse Hnbertus Büchslſlinten Pürschbüchsaen u Drillingo

aller Art
Patronenhülſen ſowie Munition zu Fabrikpreiſen für ſämmtliche beſtehende Waffen
Kottweiler Teschner Dreyse und ſelbſtgeladene Patronen aller
Caliber ſowie rauchloſe Walsroder Haslocher Schultze RKottweiler

und Spiralit Patronen zu Fabrikpreiſen
Größte Auswahl in Jagdntenfilien als Jaxgdtaschen Futterale Rucke

sücke Gamaschen Patronenbentel Hundepeitschen
Hundeleinen Jagdmmesser vwte ete

Anfertigung neuer Gewehre Umänderungen Umſchäftungen und Repara
turen jeder Art werden in meiner beſteingerichteten Werkſtatt unter meiner perſönlichen

Das ſeit 25 Jahren von mir betriebene

Leitung ſolid und preiswerth unter Garantie ausgeführt
Alte Waffen nehme in Zahlung Billigſte Bezugsquelle

für Wiederverkäufer

t und Mäüt häut und Mützen Geschäft
gebe vollſtändig auf und verkaufe ſämmtliche Waaren

zu jedem nur annehmbaren Preiſe aus

II Krause Leipzigerſtraße SI
Wer aut billigste Art den veschmack der Suppen Saucen Gemüse etch

kräftigen will verwende

re J

a te wovon wenige Tropfen
senügen Zu haben in Pläschehen von 25 Ptg
an bei

A Fahlberg Steinweg 45
Ferner empfehle ich angelegentlichst Maggi s Gemüse und Kraftsuppen

Maggi s Bouillonkapseln und Maggi s Gluten Kakao
nd r c

Herren u Damen
welche bei der Anſchaffung der Herbst und Winter
j Garderobe ſich für weniges Geld elegant und ſolide kleiden

wollen werden auf die heutige Zeitungsbeilage der Firma
jWilkes Cie Aachen aufmerkſam gemacht

Leſen Sie dieſelbe und nehmen Sie die gebotenen Vor
j theile in Jhrem Jntereſſe wahr

Sparen heisst Verdienen
J Die Firma hat ſich die ſtattliche Anzahl von über 50 000
Kunden erworben ein Erfolg der ſich nur durch große
Leiſtungsfähigkeit in Bezug auf Reellität und Billigkeit

erzielen läßt
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